
II- lJ '11 () der Beilagen zu den stenographischen Protokollen des Nationalrates 

XIII. Geselzgebungsperiode 

DER BUNDESMINISTER 

fOR HANDEL. GEWERBE UND INDUSTRiE "lien, am 9. Juli 19'75 

. Zl.10.101/V1-I/7/b/75 

Parlamenta.rische Anfrage Nr.2115/J 
der Abgeordneten DKfm. G·orton u. Gen. 
betr. Aufträge von Heinungsumf'ragen 
an das I]'ES 

An den 
Herrn 

2.111/A.B. 
~u" ~11S jJ: 
Präs. am..1J:).Y!!.Jß75 

Präsidenten des :Nationalrates 
A .. 'Ylton BEIrYA 

Par I a m e n t 

·In Beantwortung der schriftlichen Anfrage Nr~2115/J, betreffend 
Aufträge von Neinungsumfragen an das IFES, die die Abgeordneten 
DKfm. Gortonund Genossen am 16~ Mai 1975 an mich richteten, 
beehre ·ich mich, folgendes mitzuteilen: 

Zü'Frage 1; 

Sei t dem 1.4. 1970 \\Tt.lrden die nachs tehend angeführten AUfträ,ge 
an das IFßS verge DE;:n: 

1.) Studie "AusländerVlerbtmg für den österreichischen Fremden

verkehr - I. Teil" 

Dieser Auftrag wurde gemeinsam an das IFES und die Inter
nationale Betriebsberatungsgesellschaft (IBB) vergeben. 

2.) Studie "Ausländerwerbung für den österreichischen Fremden

verke:r..r - 11. Teil" 

Dieser Auftrag wurde gemeinsam an das IFESu..'Yld die Inter
nationale Betriebsberatungsgesellschaft (IBB) vel'ge"bell. 
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Blatt 2 

DER BUNDESMINISTER 

FOR HANDEL, GEWERBE UND INDUSTRIE 

3.) studie JlAusländerwerbung für den österreichischen 
Fremdenverkehr - 111. Teil!! 

4.) studie "Durch krisenhafte Bedingungen bewirkte Ein
stellu..."'lgsänder-U?gen gegenüber dem Tourismus" 

5 .. ) Untersuchung "Tourismus - Trends I und 11" 

6.) Studie "Declomg des Nanagementbedarfes in Österreich" 

1 __ 

niese Studie ~mrde an die Arbeitsgemeinschaft IFES-P~.TIO 
vergeben o 

,7.) Studie über die Praktikabilität von vlarenkennzeic!m.ungen 

8 .. ) Analyse der Beurteilung d.eT.' Effizienz und der 'HV.I!lan 
Relations des Bu..'l1desministeriUIas für Handel, Gewerbe 
und Industrie durch Personen, die Kontakte mit dem 
I-iinisterium hatten .. 

Mit der Durchführung diese::::, Analyse vrurde die Arbeits
gemeinschaft IFES-GALLUP betraut. 

9.) studie "Armut im Gewerbe" 

10~) Expertise zum Thema Nöbel 

11.) Studie über die Konsurnentenreaktion auf Preisbe\'legungen 

12.) Untersuchung "Die Einstellung der Bevölkerung zu Vorrats.,... 
einkäufenIl 

Arbeitsgemeinschaft IFES - FESSL 

Zu Frage 2-: 

Die oben unter Pun..'1<t 1 angeführte Studie "Ausländerwerbung 
für den österreichischen Fremdenverkel1..r - I. Teil ll \'lU.rde in 
Entsprechu..'YJ.g der ÖIWRN A 2050 besc:b...ränkt ausgeschrieben. Um 
die Durchführung der Studie bev12.rben sich das IFES, die Inter
nationale :Betriebsberatungsgesellschaft (IBB) sowie das Insti
tutfür Narktforschung Dr .. Fessel und CO o KG. Die Auftragser
teilung el"ging an die Billigstbieter .. 

.' 
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.Blat.U 
DER BUNDESMINISTER 

f'QR HANDEL, GEWERBE UNO INDUSTRIE 

Die oben 1.L'1ter Punkt 2 'und 3 angefü}1~1:'ten Studien "Auslän

derwerbung fib:.'· den österI'eichiscnen J?:rcradenverkehr - 11 .. ~rciJ. 11 

und ilAusländer,verbung für den österreichischen Fremdenve:::,

kehr .- 111 .. Teil" stell tenE'ortsetzu .. '1.gsaufträge dar~ die in·-

1'olge der gebotenen Einheitlich~eit d.er gesamten Untersu-

chu .. 'l1g von denselben Instituten durchgeführt '-:Jerden mußten .. 

Die Studie HAusländerwerbtmg für den österreichischen E'rem

denverkebr - IIIe Teil ll wurde deshalb ,vom lli'ES allein durch

geführt, itleildie Internationale Eetrie-bsberatungsgesel1schaft 

(lEB) kein Interesse an der Erstellung dieses Teiles hatte o 

, 

Die oben unter }"'unkt 4 angeführte Studie "Durch krisonhafte 

Bedingungen bewirkte Einstellungsände:cungen gegeni.foer c1e:m 

Tourismus" \'lllrde nicht aus,geschrieben, weil die End.e -1973 
plötzlich eingetretene kritische Energ:1..esi tuation lU1d die 

dami t zusaID..men...'1ängende teilweise Stagna t:Lon der internatio.,.. 

nalen Fremdenverkehrsentvlicl{lung ein sofortiges Handels er
forderlich machte und somit ein zusätzl:Lcher Zsitaufwand, der 

für- eine Ausschrei bUc"'lg not'vvendig ge\vesen itläI'8, nicht in Kauf 

genommen "v/erden konnte .. Die Auftragsex·teil1-l.ng erfolgte cleshal"b 

an das IFES, \'leil i.m Hinblick auf die gegebene :Dringlichl'Cei t 
nur ein Insti. tut mit bereits gesamm...,el ten, ej_nsc:b.J.ägi.gen Er

fahrungen in der Lage '\var, die Studie umgehend durchzufübren~ 

Diese Studie i:Jurde vom IFES in einem Ze:L.traUIll VOll nur y,ie:r' 

Monaten durchgeführte 

Das oben 1.L'1ter Punkt 5 angefüh1:'te Studienprojekt I1Tourismus -

Trends I tL.'1.d 11 11 vrorde vom IFES verschiedenen Stellen ange

boten.. Im Hinblick auf das große Interesse des Bundesministe

riums für Ha.'1.del, Gewerbe 'lind Industrie an ei.ner verstärkten 

Beobachtung des Inländerfremdenverke1:.rs hat sich mein Ressort 

an dieser Studie finanziell beteiligt .. 

Die oben unter Punkt 6 angefü.hrte Studie "DeclrtL'l1g des I'1anagement

bedarfes in Österrej_ch ll ,.\lurde 1188118.11) :nicht :~lJI8S8Sch_riebe:n" itil::"ül 
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DER BUNDESMINIS,.ER 
FOR HANDEL. GEWERBE UND INDUSTRIE 

sie urspr"linglich yon der vor ihrer GrLindlU1g s.tehenden 

lIArbei tsgemeinschaf't Österreichischer :f;lanagement-In

stitutionen!1 in Auftrag hätte gegeben werden sollen. 

Blatt 4 ---

Im Hinblick auf eine Verzögerung der Grlindung dieser 

Arbei.tsgemeinschaft vergab mein Ressort die Studie, für 

die schon Vorarbeiten von der. Ar.bei tsgemei.nschaft IJ~lES

RA.TIO geleistet ·'Horden ',,,aren, selbst .. In Verhandlungen 

mit der Arbeitsgemeinschaft konnte mein Ressort vor 

. Auftragsvergabe eine vlesentliche J?reisredu}rtion errei

chen. 

Die oben UJlter den ?..:L.'1kten 7 bZVl e 11 angeführten Studi.en 

über die Praktikabilität von Vlarenken!1zeiclmungen bZi;·r" 

Uber die KO:i1.sumenten:::,eaktion auf Preisbewegungen \lmrden 

in Entsprechu.ng einer diesbezüglichen Empfehlung des 

konsumentenpolitlschen Beirates meines Ressorts, in dem 
u .. a .. die Interessenso:-cganisationen der Arbeitgeber-und 

Arbei tneh...mersei te vertreten si.nd, Q.eshalb oll.'ll8 öffent1iche 

Ausschreibung an das IFES verge·ben, weil dieses Institut 

auf Grund seiner bisherigen einschlägigen Aktivitäten eine 

fachlich f1.LYlc1ierte und zielbezogene Arbeit ge\·lährleistete. 

Die oben unter Pmikt 8 angeführte Analyse der Beurteil·l".mg 

der Effizienz und der Human Relations des BUl1desminj.steriums 

für Handel, Ge\'lerbe l.md Industl~ie durch Personen, die Kon

takt mit dem Ministerirun hatten, \·mrde deshalb niohtöffent

lieh ausgeschrieben, weil die Arbeitsgemeinschaft IFES~ 

GALLUJ? im Zusam.1TIen..l1ang rui t anderen Umfragen schon 1Hesent

liehe Vorarbel ten zu einer derartigen J>Iar1ctforschu.Ylg ge

leistet hatte und die Durchführung der Analysedadu:cch be

sonders preisgv.!lstig anbieten konnte. 

Die oben unter Punkt 9 angef:LHn'>te Studie !iArmut im GewerbeIl 

. \'JU.rde deshalb an Cl.as IFES freihändig vergeben, 'v'leil dieses 
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DER BUNDESMINISTER 
fOR HANDEL, GEWERBE UNO INOUSi"RIE 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 
6. 
7.-
8. 

9. 

*:~ 

Institut auf Grund der zum Zeitpunkt der Auftragsvergabe bereits 

ge1eisteten Vorarbeiten die Kosten besonders niedrig halten 
konnte. 

Die oben unter Punkt 1 Oangefifl:l.rte Expertis.e zu..rn Thema Möbel 

\'rarde im Hinblick auf den geringe.n \'lert der Leistung bzw. 

die niedrigen Kosten der Studie nicht öffentlich ausgesC:}:1.rieben" 

Die oben unter Pu.11..u;:t 12 angeführte Untersuchu ... '1g aDie Einstellung 
der Bev-ölkerv.ng zu VorratseinkäufenIl vvurde nicht vom::Bundes

ministeri1.Url für Handel, Gewerbe und Industrie, sondern von 

der Österreichischen :rfationalbank in Auftrag gegeben" Im Hin

blick auf das große Interesse des Bunde sm.ini steriums an den 

Ergebnissen dieser Untersuchun.g bat mein Ressort einen Teil 
der. Kosten ö.er Untersuchung (etvra ij6) übernOInmen. 

Die Aufträge '\tvurc1en in den nachstehend angeführten Jahren mit 
folgenden Kosten durchgeführt (die NummerierUJlg entspricht 

der der Beanti.'mrtung c.e:r Frage 1): 

Jahr Kosten 
Aufte5.11Lllg derselben bei 
Arbeitsgemeinschaften: 

1971 770 .. 000,--

1972/73 rd.1,090.000,._-

S IFES: 
S 

590,,000,--" lBB: '180" 000,-

lBB: 50 .. 000,---

1975 789.600,-- c:: 
u 

·1974 300.000,-- S 

1975 '185.600,-- S 

1970 400,.000t-- S G ft k -I- IFRS-RA· rnIO *) emeinscha' S ._011 vO: _~ J. 

1971 77.000,-- S 

1972 204.000,-- S Gemeinschaftskon to: I]'ES--GALLUP 
.>L "0 ) •• ">; 

1972 q.OOOe--
o . ~ 

S 

davon IFES: S 173 0 000,--
davon IFES: S 14·1-.000. -=. . . , 
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DER BUNDESMINISTER 
fOR HANDEL, GEWERBE UNO INDUSTRIE 

10. 
11 e 

12. 

1972 

1972 

1974 

4.000,-- S 
178.000,-- S 

')~ 680 -- S.· - ~.. , 

4.062.880.--- S . . 
-----------------------------

Bezüglich der oben ausgei'liesenen Gesamtlwsten ist zu 

bemerken, daß das IFES zU.r Durchfill1ru..."1g eines Teiles 

der Studien Subauf'träge an ausländische Institute yer-

geben mußte, deren Kosten rund S 1,2 Eio. betrugen, 
die in den in Rede stehenden Gesamtkosten be2"8i ts ent-

halten sind. Somi tent.fäll tauf IFES a1lein I::Q,.2._Q_g",-g12~QQQ..!_==. 
---~~ ---------------_.---

n 
f' ./ 
I / 

d-~~~~ 
\ 

j' 
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